
Ne NEN ENN 

E: Ee 

di-h 
ehe 

EIEESEE NEN 

wtte ne 

AEEE 

EEETH 

KO rh 

I EEE E aaak i 

En 
n 

ZEH 
y N AERPG H Ea . i : SEEG 

W S y H M . je 
DOLUEEN EGLT ENTN N 

LHSHe . 

JUI E BN ET m i 
EEATH Waw Kee 

L RD 6 Ale Cie “ weel; 
RO Ee re Gnte 

EANT MEA EAENE 
" W 

RRH <w 
Sit Eat EN Wb g A Kaanperis bbe 

v RE 
-Mxk»».„.é-[ßbm-x_k*j&k 

*Ia.*.-"_xc-[e(.-' Nak 

- i . 
Te Tror 

mE IE i T . nt 7 DEe ERet MN w 
U Met wep 
SHT CPET HEN E=te 

UAA teMwe 
Bnte 
We nn 

i 

. . ., .,.-.c. 
Da ege j nn 
Bntw ers f;wm[-.q NEH 





WisSenSchaftliche Bibliothek 

000000008210 
HUA /25 



L Hantelokh Gitnirl Uk ge. 
 Aenzic/emt an L Mlaox HIXim 0, Za 

M 1 Wonätien Blbjarck: 2 | 
m 

| desdie Exde Ait dern -/WW/WY 44 M/W 



e
e
e
e
 

n 

; 

, 



INCASSUM VIGILAT, QUI CUSTODIRE PUTABIT - 

VRBS HINC INCOLUMIS, TUTA, BEATA MANET.. 
EE EIE EEE EEE EAN <2 

VITK.ANST. v. M.PAMMER in KREMBS 

EEE € wg



- Städte Kroms, Steit 
[5 

und deven nädcſter 

Umgegend, 
nne 

Mit den Freiheitsbriefen beider Städte und den Scriftſtüken 

ihrer gewerblichen Innungen vom Jahre 985 ---1869 

von . 

Y_;h[ef Winzß 

Superior in der Beſſerungsanſtalt zu Stein, Mitglied des Vereines für Landes - 

kunde in N, O. : 

. 

Eigenthym des Heransgehers. 
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Vorrede. 

Der Gefertigte hat im Jahre 1860 aus Anlaß der nothwendig 

gewordenen allſeitigen Reſtauration der Kremſer - Pfarrkirhe im 

hieſigen Wochenblatte Urkundenauszüge über das kirchliche Leben 

ver hierſtädtiſchen Bürger aller Jahrhunderte veröffentlicht, um 

durch kräftige Beiſpiele einer grauen Vorzeit, wo religiöſe Pietät 

im Vereine mit unverbrüchlicher Treue gegen den Fürſten und 

mannhaftem, echtdeutſchen HeroiSmus das Glü> und die Wohl- 

fart dieſer Städte blühen machten, das allgemeine Intereſſe ihrer 

Bewohner für ihr Pfarrgotteshaus, als der religiöſen Wiege ihrer 

Bürger anzuregen, und ſie zu opferwilliger Theilnahme an dem 

obigen Werke einzuladen. 

Die Grenzſteine dieſer. Arbeit waren die Dotations- Urkunde 

der Pfarre und Kirche durch Kaiſer Heinrich [1]. vom Jahre 1054 

und die Vollendung des gegenwärtigen Kirc<hengebäudes anno . 

1631. Die Sache fand Anklang, und da ich bei dieſer erſten 

Arbeit Umſchau gehalten in den Urkundenſchägen der hierſtädti- 

ſchen Archive, ſo war ich gerne bereit, dem Anſuchen des Redac- 

teurs und den Wünſchen des Publikums betreffs weiterer Publi- 

Fationen zu entſprechen, 

Ich veröffentlihte nun auf demſelben Wege hiſtoriſche No- 

tizen in <ronologiſcher Ordnung, in Form von Regeſten, und 

nahm Alles auf, was nur immer den Einbli> in die lokalen Ver- 

hältniſſe jeder Zeitperiode hinſichtlich des häuslichen und öffent- 

lichen, des gewerblihen und ökonomiſchen, des religiöſen und 

politiſchen Lebens vermitteln konnte. : 

Auch dieſe Arbeit fand allwärts lebhaftes Intereſſe, und 

wurde dem Verfaſſer derſelben mittelſt Sitzungsbeſchluß vom 10. 

Mai 1862 der Dank der Gemeinde Krems votirt, 



Dieſe ehrenvolle Anerkennung und die vom Berfaſſer gegen- 

über ſo wichtigen Schriftſtüen gewonnene Anſchauung, daß dieſe 

nach einer Mühe von mehreren Jahren zuſammengeſtellte Ueber- 

ſicht ſolch reichen hiſtoriſchen Materiales nicht in den loſen Blät- 

tern eines Journales zerſtreut zu werden verdienen, beſtimmten 

venſelben ſchon im Jahre 1865 zu dem Entſchluße, das Geſam- 

melte nach gehöriger Reviſion und planmäßigen Anlage in einem 

beſonderen Buche den Bürgern der Städte und deren Umgegend 

in die Hand zu geben, und dieſen werthvollen Schatz jedem 

- Freunde der Geſchihte auch in weiteren Kreiſen zugänglich zu 

machen. 

Der bis uun geſchehene Aufſchub dieſer Publikation hatte 

darin ſeinen Grund, damit das Materiale noc<h erweitert, und 

namentlich durch den Anhang 11 „Die Schriftſtücke der Jmnmgs/ 

laden“ vermehrt werden konnte, 

Die Hauptquelle, aus welcher der Verfaſſer ſchöpfte, war 

das Archiv der Pfarre Krems, in welchem durch die mit 

tiefer Sachkenntniß und immenſem Fleiße vom Hochwürdigen 

Hexrn Dechant Vincenz Ed. Milde hergeſtellten größtentheils 

vidimirten Copien der ſtädtiſchen Originale ein unſchäßbares Max- 

gazin für hiſtoriſche Foxrſchungen angelegt worden iſt, Hochderſelbe 

hat auch bei dieſer Gelegenheit das ſtädtiſche Archiv geordnet, alle 

Urfunden mit einem rothen Marginale verſchen, in die Laden 

und Fascikel gereiht, von deuen freilich ſeither manche Stüce 

ven Weg in die Hände von Privaten, ja auch in die Läden der 

Wiener Antiquars gefunden haben. 

Aenßexfi danfenswerth ſind die Omg[ualaufze[chumtgen der 

Hochw. Herren Amand Wolf, Odilo Klama und Fried- 

rich Blumberger in Göttweig über die Vorgänge in den 

Jahren 1805 und 1809 yis-ä-vis der beidven Städte, welche 

das jedes wiſſenſchaftliche . und humanitäre..Unternehmen mit dem 

regſten Eifer fördernde Stift dem Verfaſſer für dieſe Arbeit be- 

reitwilligſt überlaſſen hat, 



Viele Urkunden erfck)einen* in den laufenden Text gedrut, theils 

um die in denſelben enthaltenen Mittheilungen in ihrer Originalität 

- nicht zu beeinträchtigen, theils aber um in Currenz mit der fort- 

ſchreitenden Entwilung der lokalen Verhältniſſe in jeder Richtung, 

auch den ſtufenweiſen Fortbau der Sprache in jeder Epoche wahr- 

nehmen zu können. Das Buch iſt für das große Publikum be- 

ſtimmt; dieß rechtfertigtet die Wahl der Lettern und die zum leichteren 

Verſtändniſſe der Localvorgänge und Urkunden nothwendige Einſchie- 

bung vieler Notizen aus der Geſchichte des Landes und des Reiches.-- 

Da nach Errichtung der Kreisämter ſämmtliche Communal-Verwal- 

tungen unter das wachſame Anuge der Regierung geſtellt wurden, 

ſo fand es der Chroniſt für nothwendig, die betreffenden Cir- 

culare durchzuſehen, welche wirklich eine flaſſiſche Sammlung 

von firchlichen, politiſchen, militäriſchen, polizeilichen, öfonomiſchen 

und noch vielen andern Verordnungen genannt werden fönnen, 

Die wichtigſten Dokumente, die Privilegien der Städte 

ſind in dem Anhange 1 und die Schriftſtüke der Innungs- 

laden mit einer kurzen Geſchichte jedes Gewerbes in dem An- 

hange I1 zu finden, 

Der geehrte Leſer dürfte vielleiht Manches in dem Buche 

vermiſſen, was Ihm aus ſeinen eigenen Erlebniſſen oder durch 

mündliche Ueberlieferung als hiſtoriſch gewiß erſcheint. Der Chroniſt 

hat, zum Unterſchiede von dem 1850 erſchienenen Gedenkbuch, mit 

Ausnahme einiger Mittheilungen von Seite des Herrn Gemeinde- 

rathes F. Koneider über das Jahr 1330 nichts aufgenommen, 

was nicht dokumentariſch vorliegt, und wird es nicht verabſäumen, 

Alles, was ihm die weitere Forſchung aus der Vergangenheit, und 

die unpartheiiſche Beobachtung aus der Zukunft beider Städte 

liefern wird, ſorgſam zu verzeichnen, und in der Fortſezung dieſes 

Werkes der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Krems am Feſte des h. Januarins 1869. 

». Joſef Kinzl. 
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Die Chronik, _ : 
Sie enthält a) eine vollſtändige Ueberſiht aller wichtigen 

Urkunden der hieſigen Archive. 

b) Notizen verſchiedener authentiſcher Schriftſteller über die Ge- 
ſchichte der Städte. 

c) Die hieſigen Kirchen, Klöſter, Kapellen, Friedhöfe und Be- 
neficien. 

d) Die Schulen und Sculgebäude. 

e) Die Stiftungen der Pietät und Humanität, 
f) Die BVerſorgungshäuſer. 

- 8) Die Jahr- und Wochenmärkte. 

- h) Die hier gehaltenen Landtage. 

1) Handel, Gewerbe, und induſtrielle Unfernehmungen 
k) Städtiſche Polizei- und andere Anordnungen. 
D) Das Militärweſen und die Kaſernen, 
m) Die Schießſtätten. 

Kiin n) Kriegsrüſtungen, Belagerungen, femdltche Invaſionen, Seuchen, 
Brände, Ueberſchwemmungen und Mißernten, [ 

o) Deutſche Stylproben aus allen Decennien hiexſtädtiſchen Verkehrs, 
p) Kurze zum leichteren Verſtändniſſe der Localvorgänge und 

- Urkunden eingeflochtene Erläuterungen aus der Geſchichte des 
Landes und des Reiches. 

q) Ein Verzeichniß der humanen Stiftungen, 

r) Die Darſtellung des gegenwärtigen Zuſtandes von Krems, 
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Anhang 1. 

Die Privilegien beider Städte, 

0. 

 Anhang I1. 

Die Schriftſtüke der Innungsladen. 

D. 

Die Reihenfolge der Pfarrer von Krems, der Bürgermeiſter und 

Richter beider Städte, 

Ü- 

Die älteſten Familien in Krems,. 

Der Perſonen-, Orts- und Sachregiſter. 

Die Lithografie des Titels, gezeichnet von H*er*cn Profeſſor der 

Landesoberrealſchule O. Horſt, techniſch ausgeführt durc< den von ihm. 
gebildeten Shüler M. Urban, iſt eine Copie der am Steinerthore ge- . 

malten Wappen (Chronik 507, 509), über welc<en das Chronograficon 
vom Jahre 1756 (Chron. 301) „Sehet den Lohn der Treue“ zu 

leſen iſt. 

Der lateiniſ<he Spruch unter den Wappen lautet Über]eßt von 
Hevrrn Vicerectovr Holzer alſo; Z 

„Der mühet ſich umſonſt, der gegen ihren Feind *'7*-. 
„Mit Mauern und mit Sh<wert die Stadt zu ſchüken meint. 
„Nur wo die Bürger fromm und treu dem Herrn ergeben. . 
„Kann glüFlih in der- Stadt das Volk und ſicher leben.“ „“ B: 




